
werden muh die Begriffe Sickerwasser und Sinikwasser ausein-
andergehalten. Als „S'i c k e r vv a s s c rli gtöt das in engön 'Hohl-
räumen des Erdreichs sich abwärts bewegende unterirdische
Wasser, soweit es nicht als Grundwasser zu bezeichnen ist, als
„S ink w a s s e r" das in \\•fiten Hohlräumen sich abwärts be-
wegende Wasser. Dabei ergeben sich allerdings Differenzen mit
dein bisher in der Speläologie allgemein üblichen Anwendungs-
bereich des Begriffes „Sickerwasser**,

In diesem Falle zweigt sich besonders dringend die Notwendig-
keit, auch alle anderen in der Hohtenkun.de verwendeten Be-
griffe einmal eindeutig zu bestimmen. Kin entsprechender Ent-
wurf sollte wohl so bald als möglich angefertigt werden.

Resume

A la deter mi nation precise de <]iiel<|Lies teruics H|ie]^oU>^n|ue»*

L'emploi des ternies spöl6olt>gü[uos ©st liien different par les divers
auteurs. En Allemagne, usrae t'ommissiin-n a rcislc lea tiarmes pour la Usrunirno™
logie hydno^rapliique em hmgue allemande.

L'-auteur indique la necessite d'emp Lover des Lerines conventioniuala.
tionneis.

Der Erste Internationale Kongreß für Speläologie
Le Premier Congres International de Speläologie

Tu Paris tagte in der Z,uU vmn 7. bis /.um 12. 5eplcnil:«r li)ö;t tl©r
Erste iTil-ernati'Oinale Kon^r^ß Tür S[>elüoli>gie, an dam der ttericliterstuLbar
als Delegierter des Verl>ancles osL-erreieliisehei1 Mühten forscher .L-ilnaiim.,
Der Kongreß voreinigte zum ersten Male die FuvhwissenschaFtler der ver-
schiedenen in der Speläologie vertrelenen ArhcitüricliVun««;«; siiiiv^ Auf-
gab© hij4 aber nicht nur in dar Krlftn^Luig person liehen IvonUiktes zwischen
den •em/din-en I'aelileuten oder auch im Äuslauäch ti&r Erfulirunpen und Kr-
lcenntinis^e l>ci tier prakLisch^n Arlneit im (ieländic;, sondern vor allein in
der Eiiu,rl:©itunf» einlieäLlichei' lSe^rifrsiinwiendiingien und der Vorfiei*eilung
en^-er internationaler ZusaniinciuiriitH in unserer Wissenschaft.

\ n i l den Krüffiniings- ujul Si-hhif^sitzungen al>geseliexi, vollzog sich <l:e
facliiidie An «it des Kongresses in erster Linie in den einzelnen Sektionen.
In der Sektion I ((ieologi-e, Kiirstinurpholugie und S(>eläo^-einese) wurden -54
Jlel'ej'ale gelullten, die sieh vorwiegeoid mit Fragen der Hülüengenese so\\ie
mit dem l'i'a^enknmplcx Erosion Korrosi^m lefaßtt'it. Daneben gab es in
dieser Süktimi jncMio^rupliiü^lic /LiHiiuini.jii'a.sHLin^eii ül:ür BJn/.uLne 3 lölilon
imd Ilöliäenpe nt-le, Österreich l ^ t o lleridite üliür ,A •erkarstun^ iund Boden-
verlu-ste* ill TU Lu.^vsueJuin^ und lieküinprun^14 (Dr. liauer) sowie über die
„Kishülilen im Lande Sai/luirg14 ((i- Alvel) vor.

In i\c\- Hektiini 2 (Physik und C'K-euüe) war auch die Meteurologie der
Höliion untergelirticlit, Fragen der Krisiallisation in Hölilen Äo^vie Problem©
der Aragoniüiblufierung in Zusiiitinu^ihang mit dem Vorkommen vullcani-
scher Gase und die Entstehung \uu Pisolithen (IIöhLenperlcn, Tmifciskon-
fekt) rieien lcbluaflür-e Diskussionen h>or\i>i'. Insgesamt wurden in diesor
Sektion «chl Refern le vorgelegt.
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Überaus erfolgreich arfoeiteiie neben der Sektion 1 mich die Sektion 3
p l l g ) in der 32 Referate vorgelegt und diskutiert wurden. B̂ KKÄÜ-

deie Aufmerksamkeit fandöa dabei Arbeiten über di-e geographische Ver-
breitung e'nzeln&r Arten und Gattungen. Die Sektion 4, deren Arbeitsgebiet
„die Höhle als Wolinplatz des Mensch, n11 umfaß: e, \ ebandeJle un'er Leitung
von N. Custore-'.. 12 Themen.

Die Sektion 5 {Dokumentation) utnltilVe di-2 -organisatorischen Probleme,
V g - und Ka'as'erfragen. Von d^n 10 Referaten stellte Österreich

h d
e e s s u g n eg ^ te

drei, die den organisatorischen VorspTLing aufzeigten, den Österreich dank
<ler Schal'fiHig einheitlicher Arheitsgrundlagen irn Verband österreichischer
Höhlenforscher vor manchem anderen Ländern aufzuweisen hat. Die Vor-
träge üLier „Hölilenverniessuiig mit Tlieudoiil und Buss nie" (Dr. Bauer)
sowie ül;-er das „ösieifrsithische Höh lern verz/ekhrnV1 und T,Flirte liibliogra-
phio für Speläologie^ (beide Dr. Triinmel) landen große Beachtung, Auf
Anre^uing dar eh. das gehaltene Heferat wurde eine ständige „Internal fnnalc
Kommissiio-'n fiir eine Bdb 1 i-ographie*' gesehn ft'en, in die jeder Staat einen
Vertreter entsejndefc.

Tm "Rahmen der Sektion 5 war während der Kongreßdauer auch eine
Xommission tätig, dî e einheitliche Zeichonj einhaitliehe rneh'wiäsieri-sf."haftl-
liehe EegriCIfo und ©In̂  fiestimmim^ des Bögrii'fs „Speläologie1* Ütcrhaupt
festlegen vsallt-e. Danken war ilir auch die Diskussion der KatnsterfUhrung
ülortragien. Nur ein kleiner Bruchteil diesös Programmes kannte tatsäch-
lich bewältigt werd-en. Als wichtigstes Ergebnis w!ar di-e Zusamm^nfassiMig
•der in don vcrschi>edaneni- Sprachen Cür bestimmt>e OI;crfläcKe.i- octer Rauni-
formoin üblichen A'usdiücke /;u verzeichnen, womit- die sachlich richtige
Üherse^zbarkeit von Facharbeilen lermogliciit ist. Das Koniiie^, dem der Be-
richterstalter für desn disoitstiiisprachigen Bereich an^ehör-e, .besfhlaß, f'-e-Ir.«
Artieit auch zwischen den Kongressen als ständige internationale „C'ommLs-
^ion des »ignies ou-n-venUannels'* fortzusetzen.

Di© Sektiion 6 (PÜjo.iOgraphie) veranstaltete n&ben einer vm1 allem den
Problemen der Farbaufnahme in Höhlen ,̂>e\vidmejan Fachsitzung drei Fihn-
abentle im Fibnsnal des „MusOe do l'Homine", an den an insgesajmt 12 höhJen-
Jaindliche Fibne vorgeführt wurden.

UmFangrotctae. DiskiLäsionen gab es bai den 11 Reüeraten in der Sok-
tion 7 (VIal©rial und Poialirungslechnik), der Robert de July präsidierte.
Aus Österreich wurde eiin K&fertit üi:er „Belabrun^sineUmde und Malerial-
•einsatz h-e: der Erfiorsehiung- der Tanlalhöhlo" (Dr. O.edl) vorgelegt.

Die Statt!tionkommi-ssioii arbeitete wähnend cle.s Kangreases die „Sta-
tuten des Internationalen Kongre&ses für Speläologie" ans, die in franxööi-

h , ien#li-schier 'und dieutscher Spr.adi'e redigiert wurden.
Tu folge der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit tagten häufig alle

gleichzeitig, so daß >es nicht möglich war, alte'oder auch nur den.
Teil der Vorträge zu luörcm und an den ßiskusstemen tLealEtmehmeni.

Das Präsidium dies Katn^iiesses, des-stan Tjeitun^ Prof. Jeannel anver-
traut war, naxd da* GeneiralsekretariaU das M. Gez.̂  und .1. Houiire maliezu
allein 'organisierten, hâ iieui als Uinraihmting dsr fiichliehen Veransf.eulLunten
•eine Stadtrundfahrt, eimen abtüKllich-en 'Ilicaterhiesuch und ein großes SdiUift-

" bankett in das Programm e"-ii»ubaiiön gewußt. Die Koiigneiiteilniehmer wurden
überdies viom Club Alpim Fran^ais imtl \'om Coraite National de SpCifrolOgie
<eisigeladen und letnpfan'gen.

Der biedeutemcle Erfolg des ersten Kongresses läßt erwarten, daß die
Kongresse, deran Abhaltimg alle vier Jahne erfolgen wird, eine bleibende
Einrichtung &©in werden. D©r nächste Kongreß im Jahre 1957 wurde in cLea*
S mich Italien vergeben, das sieh hi&für schon im Jahne 1949

61

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



beworben Kutte Kine Kandidatur Österreichs wurde von der Versammlung
lebhali begrüßt, fand uUer infolge der „alleren Reditc" Italiens diesmal
noch nicht die genügende StimmönunAnlvl. In der Zeit lits xum nächsten
Kongroß wird ein Xnternutictfitiles Komitee l'ür Spcläoloptp den Kontnkt zwi-
schem den elnxeliiten Ländern uufrüchterhullen, in das jeder StiiiiL ein cm
Vertreter zu 'entständen lint.

//. Trimmet

Hauptversammlung 1953
des Verbandes Österreichischer Höhlenforscher

L'As$emb1£e gän&raie de l'Urrton des Sp6l6otogues Autrichiens
ä Ebensee 1953

Die Tagung wurde in der Zeit vom 14, Ins Ui. August 11*53 abgehalten.
Die Walü des Ortes war diesmal auf Ebensee gefallen, wobei die liier
arbeitende -Sektion des Landes Vereines für Höhlenkunde in Oberösterreich
mit ihrem rührigen Obmann II. FulniNeder Or^iiiisiilmn und Prngriwmm-
gestaltmig besorgt haue. Die fünf österreichischen T.and-eshöhlemcreine mit
einem Großbeil ihrer Sektionen und einige «Sc-huuliöhleiuintcrnehnien, darunLei*
die DachsteLniiühlen, die F.isric^enwelL im Tonnen^ehir^e, die Rettenwnnd-
liölile h^i Kupi'-enherg und die (JiUMtrn|)rsleinh<ihIe i>ei ICl)ens.ee waren ver-
treten. Der Herr Bundcsmhiisler l'üt' IlmnHel nnd W^iedei^infhau und l l
Ohmmiin doi* LurgiM>ll©ngiesclLst'hun. 1)1)1 )r. Tllij; und der [.a ndes
verkeh i'sdirckbor viom Sal/Jnu-^, UnTi-nL Ilol'niiuiix-Montanus, hntlen
gi\i[>h.i.sch'e l'Irf-olgswüinsche für die Tn^uii^ üfüiurmiUelt. fin K^lmiun ties
lie^rüfkiui^suhends, bei diem 43 Bei\stmen uaiwesend waren, wurde auch ein
stilles (bedenken für die. versliU'lieiK-n Mil^li-acler der Ebenscer Scktiun,
vor allüm für den vurditnwtvollc.n Ki\sL*hliic(̂ er d-j-v (inHlhölile, Herrn J. Vcr-
gar, gehalten. Herr Bergfat Sdinub^c^nir erinti^rbc an die vor Fast di*e-Ü,Ug
«fahren (1925) ebenfalls im Kben.HL'ß iih^ohiiltene fihinz volle Tagung d

erhanderi Devitacliier Höhlenforsulier.

g des nächsten Tiiges wurden mit dem TiUi$»-
des Schriftfülirers umgeleitet, nach dessem tienelunigung tier

Kassier den Kassabericht vortrug, der nach erfolgter HecEtnungsprüfnn^
vwn der Versammlung gleichfalls einstimmig imgiMiiHnnuen wurde- An Stelle
eüner Neuwahl des Verl)andsansscJiusses wurde dm alte Ausschuß für eine
weitere zweijährige Amt*»eit wicderliesteilt.

Ühei- die MitglicderUewegim^ konnte man huren, daß dem V'erlmnde
zur Zeit 5 Landeshöhlenvereine mit (i Sektionen (insgesamt 411!) Mitglieder
nach dem Stand vom 1. fi. 1953-) \md 12 Scluuüiöhlen angdiören. Cher <li<e
Kitcluoeitschrit't „Die Höhle41 wurde berichtet, daß pro lieft etwti 700 bis
750 Stück at> êgel>eai werden, wobei /Avei neu gewonnene Vertriehsstollön,
eine i:n Deutsch land und eine in der Schweiz,, besonders erwlilmehtttv-crt
sünd, T>er Tauschverkehr wird mit 7 inltViultschon und 50 ausländischen,
iackwisiMinschafUichjen CicäellAcAinficm und InsiiLutkiiien giepflug^n. Dns I lel't
Nr. 1 der Wissenschaftlichen Beibeftc zur Zeitschrift „Die Höhte" (Geur^
K y r i e , Die Höhlen tier Insel C-apri. Kiiw höhlen- und knrstkundlidie
Studie mit besonderer Bei'ücksiditi^tm^ der Slrandversdiiebungen) \vuvde
vor^ebe^t. Emtsprecbend c-imem int Vorjahiie gefaßten Beschluß kannLe der
Beitritt des Verlyanrfes zum Vw-Iumcle alpiner Vereine Österreichs (VAVÖ)

ld werden.
g Beratungen hifdel« die Antwortnote des llun-

Für Land- und Fortswirtschult zu den bei der letzten
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